


Werftquartier Bremerhaven

Leben am Wasser

• Städtebauliche Prinzipien

• Mobilitätskonzept

• Das Blaue

• Das Grüne

• Die Nachbarschaften



Urbane Struktur



Sicherung des Grundkonzepts durch das ganze Gebiet



Stadteinbindung



Das Blaue, das Grüne, das Urbane



Die Katalysatoren

Die Halle Die Eiswerke

Der Helgen Der Kunst Hub Die alte Werft



Konzeption Hochhäuser

Hochpunkte als Eingangstor und im Herz des Quartiers



Höhenabwicklung



Vernetzung des Werftquartiers



Fahrrad, ÖPNV, MIV

Fahrrad Bus MIV



Im Werftquartier sind insgesamt acht Mobility Hubs vorgesehen, eines davon im 

ZAW. Gemäß bestehender Planungen soll es zudem eine weitere Quartiersgarage 

im südlichen Campusviertel geben. Der Erschließungsradius von 250 Metern 

gewährleistet eine gute Erreichbarkeit der Stellplätze aus allen Gebäuden.
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Das Blaue



Wasseridentitäten & Nachbarschaften



Werfthafen

Surfbecken

Besondere Wassersportarten wie 

z.B. Surfen

Schwimmen und Baden 

Schwimmbecken für Profesionelle und 

fürs Freizeitschwimmen

Wassersport

Verschiedende Sportarten wie 

z.B. Kajakfahren

Aufenthalt & Erholung

Der Raum soll attraktive Orte für Menschen 

anbieten 

Die nutzbar gemachten Hafenbecken und offene Hallen, bieten Raum für 

Wassersport, Erholung und gastronomische Nuztung.



Fischereihafen I / Kreativkai

Aussichtsturm

Hafenblick an der Spitze

Tourismus am Hafen

Forschungsschiffe & Museumschiff

FMS Gera

Schaufenster

Wasserbühne für Veranstaltungen. 

Erhalt der grossen Freitreppe für 

Zuschauer

Marina / Yachtclub

Aufwertung der bestehenden Marina

Die Nähe zum Wasser an der Spitze



Forschungshafen (Handelshafen)

Wohnen auf dem Wasser

Hausboote als Eingangstor zum 

Werftquartier

Hafenlabor

Der Hafen bietet Raum für ein 

großmaßstäbliches Labor

AWI Liegeplätze

Liegeplätze für den Neubau des AWIs

Sitztreppen am Wasser

Das Wasser soll zugänglich gemacht 

werden

Forschen und Leben Seite and Seite im maritimen Campus

Neue Marina / Liegeplätze

In Bremerhaven fehlen Liegepläzte für 

Freizeitsboote



Die Kanäle

Aufenthalt am Wasser

Die südausgerichtete Uferseite vom 

Kanal bietet Aufenthalt direkt am 

Wasser an.

Neue blaue Verbindung

Der durchgehende Kanal bildet eine 

neue blaue Verbindung zwischen 

Werfthafen und Fischereihafen

Retentionsraum

Der Retentionkanal bildet eine neue 

blau-grüne Erholungskulisse für die 

Nachbarschaft

Die Kanäle auf der Külkenhalbinsel schaffen Aufenthalts- und 

Erholungsräume für die Nachtbarschaft.



Kanal oder Retentionsmulde

Langfristige Entwicklungsmöglichkeit: Kanal Kurzfristiges Planungsziel: Retentionsmulde als neuer Biotop 





Das Grüne



Grünflächentypologien



Öffentliche Einrichtungen im Grünen

Öffentliche Einrichtungen im Grünen

Funktionen wie Kita, Kantine, Schule und kulturelle

Einrichtungen finden sich in der grünen Hand.



Der Quartierspark



Die Hallengärten



Die Hallengärten



Der Werftpark



Die Nachbarschaften



Übersicht gesamtes Gebiet

- 1960 WE als 1-2 Zimmer Wohnungen je 67 m2  BNF / 54 m2 NNF*** (ca 50% der gesamten BGF des Wohnens)

- 760 WE als 3-4 Zimmer Wohnungen je 121 m2  BNF / 97 m2 NNF*** (ca. 35 % der gesamten BGF des Wohnens)

- 246 WE als 5 Zimmer Wohnungen je 160 m2  BNF / 128 m2 NNF*** (ca. 15 % der gesamten BGF des Wohnens)

Wohneinheiten gesamt  2966 WE  /  Einwohner 6229 EW*  /  Anzahl Arbeitsplätze zwischen 4000 – 6000**

* 2,1 EW / WE   ** 30 m2 brutto pro Arbeitsplatz  (Büro und Campus zusammengerechnet) +- etwa 1000 Arbeitspläzte *** BGF NNF Faktor 0,8



Die Nachbarschaften



Städtebauliche Prinzipien und Typologien



Vorschlag der verschiedenen Nutzungen

Zielsetzung urbane Mischung
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Die Nachbarschaften



Städtebauliche Prinzipien und Typologien



Phasen

Kurzfristig: Aktivierung der Katalysatoren Mittelfristige Planung: Erschliessung und Etablierung der Mitte Langfristiges Planungsziel: Rückbau Ostrampe



Vorschlag der verschiedenen Nutzungen

Zielsetzung urbane Mischung








